
Muss man wirklich immer differenzieren?
Beitrag von „Mara“ vom 10. Mai 2013 09:07

Du musst immer so planen, dass alle SchülerInnen etwas lernen (das Lernziel der Stunde
erreichen). Die Kinder haben alle unterschiedliche Lernvoraussetzungen und das musst du eben
in die Planung mit einbeziehen. Falls es nicht schon durch die Aufgabenstellung eine natürliche
Differenzierung gibt, ist es deine Aufgabe so zu differenzieren, dass jeder das Lernziel erreicht
(für Besuche deshalb natürlich sehr gut überlegen, wie du das Lernziel formulierst, dass es auch
jeder erreicht ;-). Jeder soll einen Lernzuwachs haben - unabhängig davon, was er oder sie
vorher schon konnte. ) Wie du differenzierst, also ob durch unterschiedliche
Aufgabenstellungen, Hilfekarten, weiterführende Aufgaben für die leistungsstarken oder... ist
dann deine Sache. Da gibt es ja viele Möglichkeiten.
Bei Versuchen kann man generell natürlich schon differenzieren. Sei es dadurch, dass es
unterschiedliche Versuche gibt oder dass der genaue AUfbau nicht vorgegeben ist (und es dann
Tippkarten für die gibt, die nicht wissen, wie genau man den Versuch machen könnte), dass die
Ergebnisse unterschiedlich notiert werden, dass es weiterführende Varianten des Versuchs gibt,
die dann diejenigen noch machen können, die schnell sind und den ersten Versuch schon
durchschaut haben.
Was auch wichtig ist, dass du die Kinder voher vermuten lässt, was bei dem Versuch wohl
passiert (aber das machst du vermutlich sowieso schon).
Ich würde schon schauen, ob du nicht noch einen weiterführenden Versuch mit einplanst bzw.
eine kleine Änderung des Versuch für die fitten und schnellen Gruppen. Da gibt es sicher was
passendes.
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